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Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
S imstag beigegebenenKllnstrirte« ^ »»«ras -iSlsii
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen w> OberamlS-
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Der Zniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal - Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben muffen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunfi. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

2Crc >. IS Dienst o , 5 . Aekruar >^ 5 31 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgar Maj. der König

hat dem Garantief^U für die elektrotech¬
nische und kunstgewerbliche Ausstellung die
Zeichnung von 30,000 zugewieseu . Die
Stadt Stuttgart zeichnete 50,000 . Die
Gesammtsumme der Garantiezeichnungen
beträgt bis jetzt 400,000

Stuttgart , 1 . Febr. Sicherem
Vernehmen nach hat Se . Maj . der König
von Sr . Majestät dem Kaiser einen sehr
schönen 4 Jahre alten Vollbluthengst Don¬
nerschlag vom Gestüt Graditz zum Geschenk
erhalten . Als Gegengabe hat der König
dem Kaiser den 3jühr . arab . Schimmel¬
hengst Satrap aus dem kgl . Privatgestüt
zum Geschenk gemacht.

Tübingen , 31 . Jan . Heute wurde
wieder ein Tübinger vom alten Schlag zu
Grabe getragen : Drechslermeister Wilh.
Handle . Viele der ehemaligen Studen¬
ten haben ihre Pfeife beim alten Handle
gekauft, der nicht viel sprach , aber laug
borgte . (Alle Tübinger Studenten wer¬
den bei dieser Nachricht sich des Liedes
erinnern : „ Nach einem kleinen Biertel-
stündle,kam auch der Beindreher Händlere .)

Calw , 31 . Jan . Bei dem Einlaufen
auf den Bahnhof des um 12 Uhr Mit¬
tags von Teinach hier eintreffendcn Gü¬
terzugs stürzte Schaffner Martert vom
Wagen und wurde vom Trittbrett so un¬
glücklich erfaßt, daß ihm das rechte Bein
zweimal abgeknickt und ein Knochen zer¬
splittert wurde . Der Verunglückte wurde
in ein Spital nach Stuttgart gebracht.

Ulm , 29 . Jan . Die „ Ulmer Ztg .
"

erhielt heute wieder den Bestich der Staats¬
anwaltschaft , welche die Freitagsuummer
konfiszierte . In dem Leitartikel dieser
Nummer, betitelt „ Thronkrisen, " will man
eine Majestätsbelcidigung entdeckt haben.

Rundschau .

Pforzheim , 2 . Febr . Auch vom
hiesigen Stadtrat wurde der Antrag, den
Fürsten Bismarck zum Ehrenbürger der
Stadt zu ernennen , angenommen.

Nürnberg , 30 . Jan . Die Lotterie
für die 1896er Landes - Ausstellung hat
ein Konsortium , bestehend aus den Ge¬
schäften Eberhard Fetzer in Stuttgart ,
Friedrich Schuttes in Ulm , Ludw . Müller
und Comp , hier fest übernommen . Es
gelangen 400 000 Lose zu 1 Mk . zur

Ausgabe. — In Sachen des Postdieb¬
stahls sind nun in Folge der weiteren
Ausschreibungen von Versicherungsgesell¬
schaften 4000 Mk . als Belohnung zur
Ermittlung der Thäter, bezw . Beibringung
der gestohlenen Sachen ausgesetzt .

Berlin , 30 . Jan . ( Reichstag) . Bei der
Beratung des Antrags Auer (Soz .) betr. die
Aushebung der dem Staathalter von Elsaß -
Lothringen übertragenen Gewalten verweilt
Bebel auf Bismarcks Worte vom Mai 1871
von der notwendigerweise wohlwollenden Be¬
handlung der Elsaß -Lothringer . Was haben
die Ellaß -Lorhringer verschuldet , um dauernd
dem Ausnahmezustand unterworfen zu sein ?
Die Diktatur besteht heute noch in Eisaß-
Lothringen . D>eS erzeugt naturgemäß große
Unzufriedenheit. Dazu kommt , daß mehr als
b/io der Gesetze französischen Ursprungs sind ;
die deutschen Gesetze werden diesem Lande
voren halten . Redner bespricht alsdann die
Wirkung des Zustandes auf die Presse, sowie
die drakonische Machtvollkommenheit bri der
Ausweisung . Das Vereinsversammlungsrecht
fei antidiluvianisch. Die Lehrerschaft sei ganz
von den oberen Beamten abhängig . Reichs
kanzler Fürst H o h e n l o h e : Das Gesetz vom
10 . Oktober 1871 sei zu einer Zeit gegeben
worden, wo noch in manchen Kreisen eine
gew ' sse Mißstimmung herrschte . Weil man
Ausschreitungen befürchtete , wurden diese Voll¬
machten gegeben . Heute hat der Diktatur ^
nur noch eine theoretische Bedeutung . Wäh¬
rend meiner ganzen Thätigkeck in Els .Lothr .
ist der Diktatur ^ nur zwei mal angewendet
worden . Die Bevölkerung Elsaß -Lothringens
ist eine arbcitssame, treue, Gesetz und Reli¬
gion ehrende Bevölkerung. Trotzdem ist es
nicht ratsam , den DiktatucZ aufzuheben. Die
Regierung in Elsaß -Lochungen bedarf einer
gewissen Sicherheit gegenüber auswärtigen
Agitationen . Ich muß dabei hervorheben, daß
die französische Regierung zu allen Zeiten in
der korrektesten Weise verfahren ist . Das hin¬
dert nicht , daß viele Franzosen die Provinzen
mit Frankreich vereinigt wissen wollen ; da
ist der Diktatur ^ eine Sicherheit. Gegen die
Verführung Elsaß -Lothringens b ldet das Ge¬
setz von 1871 eine Art Warnungstafel. Ich
gebe den Antragstellern zu, daß das Gesetz
etwas Peinliches hat . Elsaß -Lothringen kann
aber erst dann mit dem übrige» Deutschland
gleichgestellt werden , wenn wir vor fremden
Einwirkungen sichergestellt sind . Bis dahm
müssen wir das Gesetz behalten. Ich rate,
den Antrag abzulehnen. ( Beifall ) . Gerber
findet in den Worten des Reichskanzlers Wi¬

dersprüche , denn er halte den Diktaturpara -
graphen für überflüssig und gleichzeitig für
notwendig, nenne ihn eine Warnungstafel,
bezeichne ihn also anwendbar auf etwas , was
bis jetzt nicht eingetreten sei . Die reichslän-
dijche Bevölkerung leide unter dem Ausnah¬
mezustände außerordentlich, wie Beispiele dar¬
tun . Man solle nicht Vergleiche mit der
Türkei herausfordern und nicht glauben, Liebe
erzwingen zu könne » . Staatssekretär v . Putt -
kamer führt näher aus , daß zum Schutz gegen
auswärtige Agitationen , die von den nach
Frankreich ausgewanderten Elsaß -Lothringern
und von dortigen Vereinen ausgingen, die
eine Wiedervereinigung der Reichslande mit
Frankreich bezwecken, die Erhastung der be¬
stehenden Bestimmungen notwendig sei . Im
Elsaß kenne man den Diktaturparagraphen so
gut wie gar nicht, und kümmere sich nicht um
ihn . Von Ausnahmcgesetzgebung und Be¬
handlung der Reichsländer wie Deutsche zweiter
Klaffe sei keine Rede. Nirgends habe'das all¬
gemeine Stimmrecht solche Bedeutung wie in
den Reichslanden . Redner wendet sich gegenBebels Darstellung der Behandlung der Presse
in den Reichslanden und weist die Behauptungen
zurück, als ob die Universität Straßburg irre-
l g ös sei, die Aufrechterhaltung des Diktatur¬
paragraphen sei notwendig . „Doujours on
vsästts " gelte besonders von der reichslän-
dffchen Regierung und man möge ihr nicht
diese Aufgabe erschweren durch Annahme der
Anträge Auer und Colbus . (Lebhaftes Bravo
rechts und bei den Nationalliberalen .) Lieber
(Centr .) verlangt von den NeichSländern die
rückhaltlose Anerkennung des Frankfurter
Friedens , andererseits aber, daß man sie von
Reichswegen wie Deutsche , nicht wie Franzosen
behandelt, und ihnen die Rechte jener nicht
vorenthält . Wo ist der Beweis , daß jene
Agitationen von außen von Erfolg gewesen ?
Höffel ist überzeugt, daß die Aufhebung des
Diktaturparagraphen nach innen wie nach
außen einen guten Eindruck machen werde.

Berlin , 31 . Jan . (Reichstag .) B"
der fortgefitzten Beratung der Anträge , betr.
Aufhebung des D 'ktatur - Z in Elsaß-Lothringen ,
bekämpft Preiß (Richtsanwalt in Kolmar,
Freis . Volksp .) die gestrigen Ausführungen des
Staatssekr . v . Puitkamer . Das Schlimmste
sei , daß die Regierung keine stichhaltigen Gründe
angebe für die Notwendigkeit des § . Das Ar¬
gument von den auswärt. Agitationen sei garnichts wert . Elsaß -Lothr . sei ein politischer
Kirchhof, das habe das System der Nus-
nahmemaßregeln zu Wege gebracht . Der Dik¬
tatur-Z sei Deutschlands unwürdig. Geduld ,
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Milde nnd Klugheit könnten das Ziel derAs-
similirung erreichen . Minister v . Koller : Die
Verhältnisse in Elsaß -Lothringen liegen nicht
so , wie der Vorredner sie geschildert . Elsaß -
Lcthr . istdas bestverwalteteLand . (OholLachen .)
Es hat die besten Finanzen . Ich kenne keine
Landesvcrtretung , welche so sachlich und gut
arbeitet, wie die Elsaß -Lothringens .

Berlin , 1 . Febr . Die Budgetkom-
mission des Reichstags erledigte das Ex-
traordinarium des Postetates, und den
Etat der Reichsdruckerei. Die Umsturz¬
kommision beschloß mit 14 gegen 13 St . ,
dieDuellbestimmnngen des Strafgesetzbuchs
in § 111 (Anpreisung verbotener Hand¬
lungen ) aufzunehmen, ebenso die Zß 253
(Erpressung ) 305 (schwere Sachbeschädi¬
gung .) 317 (Telegraphenzerstörung ) und
321 (Wasserbautenbeschädigung.) Daraus
wurde der ganze § lila mit 19 gegen
6 St . angenommen. Konservative , Reichs¬
partei und Natioualliberale erklärten , sich
die entgültige Abstimmung vorzubehalten .

Berlin , I . Febr. Das „ Berl . Tagbl.
"

erfährt, der unterden Vermißten der „ Elbe"

aufgeführte Simon Schweitzer aus Berlin-
Charlottenburg benachrichtigte seine Gattin,
daß er gerettet sei . Somit ist die Hoff
nung , daß auch das 2 . Boot gerettet sei,
verstärkt.

Straß bürg , i . E . Die weltberühmte
Scharzwälder Uhren-Fabrikation wird auf
unsere Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
durch etwa vierzig Anssteller vertreten
sein . Ihre Erzeugnisse, Uhren aller Arten,
Orchestrions , Holzschnitzereien und was
sonst noch in das Fach schlägt , werden
in einer besonderen Gruppe in 10 Kojen
aufgestellt werden. Diese Ausstellung be¬
ansprucht bei einer Frontlänge von 50
Meter einen Flächenraum von im Ganzen
250 Quadratmeter. Die Ausstellung und
das Arrangement der verschiedenen Ob¬
jekte hat in dankenswerther Weise der
Direktor der Filiale der Großhcrzoglich
Badischen Laudes -Gewerbe-Schule in Furt -
Wangen , Herr Bichweiler übernommen.

Antwerpen , 30 . Jan . Endlich sind
die Zeugenaussagen in dem schier end¬
losen Giftmordprozeß zum vollständigen
Abschlüsse gekommen . Ihr Gesamteindruck
ist der Angeklagten nicht günstig, da sie
die folgenden Thatsacheu zweifellos fest¬
stellten : 1 ) den unmoralischen und ver¬
schwenderischen Lebenslauf der angeklagtcn
Frau Joniaux ; der Ankauf von 112 Centi-
gramm Morphin in der Zeit vom 9 . Febr.
bis 5 . März 1893 , d . h . bis zum Tode
des vermutlichen dritten Opfers Alfred
Ablay ; 3) die Thatsache , daß Frau Joniaux
ihren Bruder durch Geldversprechungen
nach Antwerpen lockte und zur Lebens¬
versicherung bewog . Die 56 Entlastungs¬
zeugen , auf welche die Angeklagte bei Be¬
ginn des Prozesses ihre Hoffnung setzte,
haben nur unwichtige Erklärungen abge¬
geben , die mit den Giftmorden in keinem
Zusammenhang stehen . Der „Zeuge der
Vorsehung, " auf den sich Frau Joniaux
unter großem Aufsehen des Gerichtshofes
und des Publikums berief, ist überhaupt
nicht erschienen . Unter solchen Umständen
glaubt man an eine Verurteilung. Der
Urteilssprnch wird am Samstag Abend
erfolgen . Die Angeklagte verbringt nun¬
mehr die Tage und Nächte mit Weinen ,
und ihre Erregung steigt in dem Maße,
als der Prozeß sich seinem Ende nähert.

Daß dem Urteilsspruch mit größter Spann¬
ung entgegengesehen wird , braucht nicht
erst gesagt zu werden.

Antwerpen , 31 . Januar (Prozeß
Joniaux .) In der heutigen Verhandlung
schloß der Staatsanwalt sein Plaidoyer,
indem er die Geschworenen aufforderte ,
die Schuldfrage hinsichtlich der Hauptpunkte
der Anklage zu bejahen.

Antwerpen , 1 . Febr . Der hier
am Quai von Hamburg angekommene
Dampfer „ Australia" steht in Flammen .
Die Feuerwehr versucht den Brand zu lö¬
schen . (Nach späterer Meldung wurde der
Brand gelöscht . Der Schaden wird auf
mehrere 1000 Fr . geschätzt.)

Amsterdam , 2 . Febr. An der Küste
von Zeeland wurden acht Kinder und einige
Erwachsene auf einer Eisscholle in 's Meer
getrieben . Sämmtliche Personen kamen
um .

London , 31 . Jan . Die Reise der
„ Elbe " war bis um 6 Uhr gestern Morgen
ohne Zwischenfall verlaufen . Dann erhob
sich ein furchtbarer Orkan ; die Wellen
gingen thurmhoch und schleuderten die
„ Elbe " herum wie eine Glaskugel . Der
Morgen war dunkel . Ab und zu wurden
die Lichter anderer Fahrzeuge sichtbar.
Die „ Elbe " feuerte in kurzen Zwischen¬
räumen Raketen ab , um andere Schiffe
von ihrer Nähe zu benachrichtigen. Um
Punkt 6 Uhr sah der Mann im Lugaus,
daß sich ein Dampfer von etwa 1500
Tonnen näherte. Es wurden weitere
Signalraketenabgelaffcn, aber der Dampfer
schenkte denselben keine Beobachtung und
setzte seinen Curs auf die „ Elbe " zu fort.
Dann wurde ein furchtbarer Krach hör¬
bar : Durch das in die Breitseite des
Schiffes gerissene ungeheure Loch strömte
die gurgelnde See , überflutete den Ma¬
schinenraum und füllte denselben im Angen¬
blick gänzlich . Sofort begann das un¬
glückliche Schiff zu sinken . Die Passa¬
giere, welche fast sämtlich schliefen , stürzten,
von panischem Schrecken ergriffen , halb
angekleidet an Deck. Vergebens suchten
die Offiziere einige Ordnung in die un¬
geheure Verwirrung zu bringen .

London , 1 . Febr . Der Sturm in
der Nordsee ist wieder so furchtbar , daß
keine Hoffnung vorhanden , daß das ver¬
schwundene dritte Boot desuntergegangenen
Lloyddampfers .. Elbe " noch aufgefunden
wird , so daß dessen Mannschaft gleichfalls
als verloren zu betrachten sein wird . Der
Gesamtverlust beträgt alsdann etwa 380
Personen , da mehrere nicht rcgistrirte
Personen sich an Bord der "Elbe " be¬
fanden .

London , 30 . Jan . 82 Passagiere
hatten in London für die „ Elbe " Plätze
belegt, um von Southampton nach New-
Dork zu fahren . Viele davon waren be¬
reits vor dem Eintreffen der Nachricht
von dem Unglück nach Southampton ab-
gereist.

London , 1 . Fbr . Eine Depesche
aus Levestoff von heute meldet : Der nach
der Stelle des Zusammenstoßes der „ Elbe "
mit der „ Ehratie" entsandte Bugsirdam -
pfer mußte wegen heftigen Schneesturms
zurückkehren . Alle Hoffnung auf die
Rettung weiterer Menschenleben ist auf¬
gegeben .

London , 1 . Febr . Das Verhalten
des Kapitäns des Dampfers„Erathie" wird

immer schärfer verurteilt und als Feigheit
bezeichnet . Die geretteten Passagiere der
„ Elbe " sagen aus , daß sie den Dampfer
Erathie noch zwei Stunden nach dem Zu¬
sammenstöße in der Nähe der Unglücks¬
stätte gesehen hätten. Er habe jedoch ei¬
nen Umweg um den gesunkenen Lloyd¬
dampfer gemacht und nichts gethan , um
Menschenleben zu retten , was ohne größere
Schwierigkeiten möglich gewesen wäre .

Petersburg , 31 . Jan . Die Bei¬
setzung des Herrn v . Giers fand heute
im Sergijew- Kloster, 20 Werst von Peters¬
burg , statt , wo eine Gierssche Familien¬
gruft gebaut wird . Der Zar traf mittels
Extrazuges ein . Anwesend war das ganze
diplomarische Korps, der Reichsrat , das
auswärtigeMinisterium , fast alle Minister.
Der in Paris bei der russischen Botschaft
beschäftigte Sohn des Verstorbenen wurde
durch unumgängliche Dienstpflichten von
der Teilnahme an dem Begräbnis fern¬
gehalten .

Budapest , 2 . Febr . Unter den bei
der „ Elbe " ErtrunkeirU befinden sich, wie
nachträglich bekannt wird , die Gebrüder
Daniel und Adolf Gutmann, die ehemali¬
gen Direktoren einer ungarischen Dampf-
mühle, welche dieses Institut um 300000
Gulden betrogen und sich auf der Flucht
nach Amerika befanden. Dieselben waren
unter dem Namen Frank als erste Kajüten -
Passagiere eingetragen ._

Wom ostcrstcrtifctzerr Kriege .
London , 1 . Febr . Meldung aus

Tschifu 31 . Jan . : Die Japaner nahmen
gestern nach zweitägigem Kampf Wei-Hai-
Wei. Die Chinesen flüchteten und ver¬
loren 2000 Mann . Die Insel Liu- Kung-
Tau , wo zahlreiche Befestigungen und
Werkstätten sind , befindet sich noch in den
Händen der Chinesen. Alle europäischen
Residenten sind wohlbehalten aus Wei-Hai-
Wei entkommen .

Dokohama , 1 . Febr . Nach einer
amtlichenDepesche des General Nogi über¬
steigt die Stärke des Feindes in der Nähe
von Aingkon 20 000 Mann . Kavallerie¬
posten , die am 30 . Jan . einen Erkundig¬
ungsritt machten , berichten , daß der Feind
Lian Dang besetzt hätte , und die west¬
liche Abteilung ein wenig nach Süden
vorrückt. General Asi-Pang -Toi , der sich
auf dem Wege nach Lian Dang befand,
war am 23 . in der Nähe von Hait -
sching . Die chinesischen Truppen wa¬
ren nirgends auf der Straße nach Niu-
Tschang sichtbar, weder östlich noch west¬
lich von Jentai oder Tschau-Hu -Tai oder
Paitschiko.

— Nach einer aus Dokohama
eintreffenden amtlichen Depesche ans
Kaiping ist die chinesische Macht in Newch-
wang durch eine vom Süden kommende
200000 (! ! ! Mann starke Truppenab-
teilung unter dem General Li verstärkt
worden .

L c> k cr k e s .
Wildbad , 4 . Febr. Wie wir aus

zuverlässiger Quelle vernehmen , ist gegen
die Wahl Commerell ' s wegen verschie¬
dener auswärts bei der Wahlhandlung
vorgekommener Unregelmäßigkeiten und
Wahlbeeinflussungen bereits bei der Obe-
ramts-Wahlkommission Protest erhoben
worden.
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Ergebnis der Landtagswahk*)
vom 1 . JebructV 1895 im Kberclmtsbezirk WeuenbÜVg .

Wahl¬
berechtigte

Ab¬
gestimmt BiitznerCommc-

rell Proß gitlignUoderzersplittert

690 Wildbad . 631 563 56 11 1
127 Arnbach . 116 15 57 44 —

47 Beinberg . 36 16 20 — —

101 Bernbach . 92 6 86 — —
66 Bieselsberg . . . . 46 5 41 — —

289 Birkenfeld . 184 30 88 65 1
407 Calmbach . 353 80 246 27 —
189 Conweiler . 153 18 102 33 —

87 Dennach . 83 4 79 — —
172 Dobel . 149 78 56 15 —
123 Engelsbrand . . . . 85 34 30 21 —

58 Enzklösterle . . . . 52 34 18 — —
206 Feldrennach . . . . 169 12 126 31 —

262 Gräfenhausen . . . . 185 64 100 21 —
101 Grunbach . 76 15 34 27 —
223 Herrenalb . 159 50 97 11 —
167 Höfen . 163 — 163 — 1

36 Jgelsloch . 32 15 17 — —
63 Kapfenhardt . . . . 53 19 31 3 —

102 Langenbrand . . . . 94 — 94 — —
250 Loffenau . 187 116 71 — —

73 Maisenbach . . . . 52 31 21 — —
423 Neuenbürg . . . . 342 16 275 50 1

87 Neusatz . 78 42 35 1 —
55 Oberlengenhardt . . . 47 9 38 — —
76 Ober- u . Unterniebelsbach 65 2 49 14 —

173 Ottenhausen . . . . 107 41 44 22 —
63 Rothensol . 54 2 22 30 —
61 Salmbach . 50 34 1 15 —

121 Schömberg . 90 18 67 5 —
158 Schwann . 134 39 76 19 —

44 Schwarzenberg . . . 37 5 32 — —
32 Unterlengenhardt . . . 24 22 2 — —
96 Waldrennach . . . . 73 13 51 9 —

5228 4251 1448 2325 474 4

Commerell wurde hiernach mit 403 Stimmen Mehrheit gewählt .
»> Wiederholt aus dem bereits am Samstag früh ausgegebenen Extrablatt .

(Ergebnis der Württemberg .
Landtagswahlen ) Stuttgart St .
Stichw . zw . Schall , dtsch . P . und Kloß ,
Soz . , Stuttg. Amt Stichw. zw . Baßler ,
Soz . und Kraut , Volksp . Tübingen ,
St . Schweickhardt , Volksp . , gew . , Tüb.
Amt Weidle , Volksp. , gew . Ludwigs¬
burg St . Abel dtsch. P . gewählt , Lud-
wigsb . Amt Schnaidt, Volksp . gewählt.
EllwangenSt . Nieder, Ztr . , gewählt,
Amt Rathgeb , Ztr . , gew . Ulm St . Mayser,
Volksp. , gew . , Amt Stichw . zw . Haug,
parteil, , und Honold, Volksp , Heilbronn
St . Stichw . zw . Hegelmayer, parteil. und
Betz , Volksp . , Amt Stichw . zw . Mayer ,
Landw . u . Munzing, Volksp. Reutlingen
St . Payer , Volksp ., gew . , Amt Stichw.
zwischen Krauß , dtsch. P . u . Rall , Volksp .
Aalen Stichw . zw . Remboldt Ztr. und
Agster , Soz . Backnang Käß, Volksp.
gew . Balingen Haußmann,Volksp,,gew .
Besigheim Stichw . zw - Essig , dtsch P . ,
und Schund , Volksp . Biber ach Krug ,
Ztr. gew . Blaubeuren Stichw . zw .
Pfetsch,dtsch . P . u . Scheer, Volksp . Böb¬

lingen Stichw . zw . Krauß , parteil , und
Hartransi , Volksp. Brackenheim Balz,
dtsch. P . gew . Calw Haffner , dtsch . P . ,
erhielt 1909 , Dingler, Volksp . 1774 , Proß ,
Soz . ,218 . Stichwahl . Cannstatt Stichw .
zwischen Pfaff, dtsch . P . und Glaser , Soz.
Crailsheim Sachs . , dtsch . P . gewählt.
Ehingen K ene , Ztr . , gew . Eßlingen
Stichw , zw . Geß , dtsch. P u . Schlegel , Soz.
Freuden st adt Hartranst dtsch. Part .
2429 , Galler, Volksp . , 1923 , einige Ge¬
meinden fehlen, Hartranfts Wahl gesichert
Gaildorf Schock , Volksp . , gew . Geis¬
lingen Stichw . zw . Hohl , dtsch. P . und
Schwarz , Ztr . Gerabronn Haußmann ,
Volksp . gew . Gmünd Klauß, , Ztr . , gew .
Göppingen Stichw . zw . Hieber , dtsch .
P . , und Ehrhardt, Volksp. Hall Stichw .
zw . Blezinger , parteil . u . Hartmann, V .P .
Heidenheim Stichw . zw . Hähnle , V .P .
und Bautleon, dtsch . P . Herrenberg
Schürer, dtsch. P . gewählt Horb Nuß-
baumer , Ztr ., gew . Kirchheim Beuer-
len , Volksp . gew . Künz e lsau Stichw .
zw . Spieß , dtsch. P .,u . Bogt , Ztr . Laup -

heim Schick, Ztr . , gew . Leonberg Al-
dinger, dtsch . P . , gew . Leutkirch Egg¬
mann , Ztr . gew . Marbach Stockmayer ,
parteil. gew . Maulbronn Schmidt,
V . P , gewählt. Mergentheim Stichw .
zw , Mittnacht, dtsch . P . u . Hoffmann , Ztr .
Müusingen Rath , V .- P . gew . Nagold
v . Luz dtsch . P . gewählt. Neckarsulm
Lang , V . P . gew . Neresheim Vogler,
Ztr . gew . Nürtingen Gabler V .P . gew .
Oe h ringen Gebert , deutsch . P . gewählt.
Ravensburg Egger , Ztr . , gew . Ried¬
lingen Gröber , Ztr . g :w . Rottenburg
Schach , Ztr ., gew . Rottweil Stichw.
zw . Pfeiffer , Z ' r. und Bürk , Volkp. Saul¬
gau Rapp, Ztr . , gewählt. Schorndorf
Stichwahl zwischen Schrempf , Kons ,

'und
Gabler, Volksp . Spaichingen Schuma¬
cher , Volksp. gew . Tettnang Bueble,Ztr .
gew . Tuttlingen Stichw. zw .Storz B .P .
u. Vosseler , dtsch . P . Urach Henning B .P . ,
gew . Vaihingen Maurer B . P . gew .
Waiblingen Stichw . zw. Binz V . P
und Oettinger, parteil. Waldsee Beutel
Ztr . gew . Wa ng en Dentler, Zentr . gew .
Weinsberg Hege , Volksp . gew . Welz¬
heim Stichw . zw . Ellinger Volksp. und
Hofmann dtsch . P .

— Fest gewählt sind : 10 Kandidaten
der Deutschen Partei , 17 der Bolkspartei,15 vom Centrum , 3 Parteilose. 25 Stich-
wahlen haben stattzufinden .

Was ist Llspkanten - Kaffee ?
Es ist ächter , gebrannter Bohnen kaffee

in Palleten ä ' /» und Kilo verpackt,
welche mit der Schutzmarke „Elepbant " versehen
sind - Die unter obiger Marke schon seit Jahren
von der Holländische « Kaffebrennerei H .
Disqu « L Eie. bestens eingeführtea Onali -
täts Kasfee sind nach eigener — nur obiger
Firma bekannter — Methode gebrannt , wodurch
Geschmack und Ergiebigkeit wesentlich erhöht
werden Jede praktische Hausfrau wird daher
bei deren Gebrauch eine große Ersparnis er¬
möglichen , da ' /« Kilo für W Tassen vollständig
genügt und ein Zusatz von Surrogaten ganz
überflüssig ist. — Mit vieler Milch genossen , ist
dieser Kaffee , vermöge seines milden und ange¬
nehmen Aroma 's . auch als Nahrungsmittel viel
zuträglicher als Malz - , Korn - oder Weizen -Kaffee - .— Da die große Beliebtheit viele Nachahmungen
hervorgerufen hat , wird das geehrte Publikum
gebeten , genau auf die Schutzmarke „Elephant "
zu achten . — Niederlagen sind durch Annoncen
dieses Blattes bekannt.

Ein probates Hausmittel Jede sorg-
same Hausfrau weiß wohl den Werth eines
Hausmittels zu schätzen, das wie der alte Anker -
Painexpeller , bei Erkältungen schnell und sicher
hilft- Der Anker -Pain -Expeller ist deßhalb auchin jeder Haushaltung zu finden, besonders in
einer Zeit , wo epidemische Krankheiten, wie
Cholera usw . herrschen - Einreibungen des Unter¬
leibes mit Pain -Expeller haben sich auch bei
Brechdurchfall als vorteilhaft bewährt - Diese
Einreibungen wirken erwärmend und anregendund sind auch bei rheumatbischen Beschwerden
von bester schmerzstillender Wirkung . Wir glauben
deshalb denen, die dieses altbewährte Haus¬mittel noch nicht kennen sollten , den echten
Anker -Pain - Expeller empfehlen zu müssen , um¬
somehr , als sein Preis (SO Pfg . und 1 Mk.
die Flasche ) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker

llsnkssgung .
Mein« Tochter , S Jahre alt , litt seit starkeinem halben Jahre an skrophulösrr Augen¬

sogen . Horn - und Bindehaut -Entzündung - Die
Augen und zum Teil auch die Stirn waren mit
Geschwüren, welche stark eiterten, vollständig be¬
deckt . Nachdem ich schon verschiedene Aerzte zuRat gezogen , indes immer ohne Erfolg , wandte
ich nnch in meiner Not an den liomöopstbisoksaärrt tierrn vr . meä . Volbeäing in Dilsselchu-k,
XönigssIIs» 8 , welcher Herr meine Tochter ca. in
vier Wochen vollständig heilte ; dem Herrn Doktor
meinen herzlichsten Dank ,

Sranr Christen,
Htlden, Benratherstraße 21 .
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empfehlen ihr Ltlger nachstehender Aussteuer - Artikel :

Ltzttd^redent L I 'tzätzrkoptzr
in einfach und doppeltbreit .

Lstt - rmä Lolseli ,
L6 ^ - rirlä

Femeir - , MMTie/r - rr/rck KallMw
'Mllc/r

in einfach und doppeltbreit .

Handtücher, Tischtücher und Servietten,
Voll«»» Sottckovk«» « ick SvMdvrvürte

in nur soliden Fabrikaten zu billigen Preisen.

81 83 .upb8t1r 3.886 Lostustinaestsrinsistsr

owpkeblt sein rsioststultigss

ächlijlMkllGkl
eiuluod stis leinst in allen Orössen , in - sclsr

I- ssiinA , plüsvki nnä Oorclnst ^suA .

Lsslellungen naoli Lluss , sovis

HleparaLuren
rveräen schnell , pünktlich nnä

hilii^ uusgcküstit.

83 .r1pb8br3.8ss 31

5:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx7d
X
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X
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X
X
X
X
X

X
vvMvLvr Lirokellball-Lotterik. 8

Schlnßzichung am 5 . März 1895 X
X
X
X
X
X
X

MM
Wur - Ksl 'ögewinne

Loose s. IVllr . 2 .— empfiehlt

X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

IVI/US 0 I «

llrucksaclleil

Suppenwürze ebenso Maggis Fleisch - Extrakt in
Portionen sind frisch eingetroffen bei

Carl Aberle .
aller ^ .rt rveräen rasest un «l stilllA
anAekertiKtlii äerLuostäruesterel von

<7/rr .

Keuch - und Krampf-
husten , sowie chronische Katarrhe,
finden rasche Besserung durch I)r . Linden -
meher s Salus -Bonbons. Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei :

Conditor Lindenberger .

/tpolchsksn llk' o^ek' isn.

kg

^ eltsiUyn

f

Gebrannten ächten

empfiehlt die

holländische Kaffeeörennerei
tt vigque L 6o , lVIannkeim

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

EWnteilMtt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch Pr . ' st Klo . Mk . 1.60
f . Meuado . 1 .70
s . Bouron „ „ „ „ 180
s Mocca . . 2 .—

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode ;

Kräftiger, feiuer Geschmack
Große Ersparnis

Nur acht in Packeteu ä ' /e , sti n.
' st Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

Kalender
l

für das Jahr 18S5
sind noch zu haben bei

OLr . EMiläkrstt .
Redaktion, Druck und Verlag von Cb r . Wildbret in Wildbad
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